
im tram 
 

i bi no geng, gärn so nöch bi dir 
o wenn’s nid viu isch, 

jedesmau tuet’s mir glych no guet 
 

i weiss no aues vor nacht, wo mir bim mond si gsy 
aues isch ruhig, me ghört fasch nüt 

am ort, wo mir häre si 
 

itz hocki hie näb dir 
u das isch no die einzigi reis wo’d machsch  

mit mir 
 

i bi no geng gärn so nöch bi dir 
o wenn’s viu z churz isch 

jedesmau tuet’s mir glych chli guet 
 

i weiss no aues vom tag, wo mir ar sunne si gsy 
aues isch klaar, me gseht ganz wyt 

vom ort, wo mir häre si 
 

itz hocki hie näb dir 
u das isch no die einzigi reis wo’d machsch  

mit mir 
 

i bi no geng gärn so nöch bi dir 
o wenn’s nid viu isch 

jedesmau git’s mir glych chli muet 
 

i weiss no aues vor zyt, wo mir zäme hei gha 
aues isch so nöch, plötzlech so wyt 

vom ort, wo mir si gsy 
 

itz hocke mir hie im tram 
u das isch no die einzigi reis wo’d machsch  

mit mir 
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